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Kerstin Rabenstein: 
Fächerübergreifender Unterricht 

1. Fragestellung: Während in den 1990er Jahren Lehrer häufig über ihre Er-
fahrungen mit fächerübergreifendem Unterricht berichteten, ist es um diese 
Unterrichtsform mittlerweile still geworden. Dass die Weiterentwicklung des 
fächerübergreifenden Unterrichts stagniert, ist jedoch nicht nur auf die un-
günstigen bildungspolitischen Rahmenbedingungen zurückzuführen. Auch Un-
sicherheiten in Bezug auf seine unterschiedlichen Formen, seine besonderen 
Anforderungen und seinen besonderen Ertrag spielen dabei eine Rolle. Im 
Mittelpunkt steht deswegen die Frage nach den Strukturmerkmalen des fä-
cherübergreifenden Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe. Handelt es sich 

hierbei um eine eigenständige Unterrichtsform? Wenn ja, welche Verlaufslo-
gik hat sie? Welche besonderen Lernchancen bietet sie den Schülern und wel-
che neuen Anforderungen stellt sie an die Lehrer? 

2. Methoden: In der hermeneutisch-rekonstruktiven Untersuchung wird das Pro-
blem, wie ganze Unterrichtseinheiten dokumentiert und ausgewertet werden 
können, durch eine Kombination von Datensorten und Auswertungsverfahren 
gelöst. Der ausfiihrlichen Analyse eines Unterrichtsbeispiels liegen Ablauf-
protokolle des Unterrichts zugrunde, die auf teilnehmender Beobachtung be-
ruhen. Hinzugezogen werden Tonbandaufnahmen ausgewählter Unterrichts-
phasen und Interviews mit Schülern und Lehrern. Für die Auswertung der Pro-
tokolle wird das sequentielle Vorgehen der Objektiven Hermeneutik modifi-
ziert. 

3. Ergebnisse: Fächerübergreifender Projektunterricht in der gymnasialen Ober-
stufe wird in seinem regelhaften Ablauf als „Verlaufslogik" vorgestellt und muss 
als eigenständige Unterrichtsform verstanden werden. Seine Besonderheiten 
werden im Vergleich zum Fachunterricht und zum Projektunterricht der Se-
kundarstufe I deutlich. Als zentrales Strukturelement fächerübergreifenden Ar-
beitens in der Sekundarstufe II wird die Einführung der Schüler in die Praxis 
des Argumentierens herausgestellt: Bei entsprechenden Aufgabenstellungen be-
ginnen die Schüler in der Gruppenarbeit aus der Perspektive unterschiedlicher 
Fächer miteinander zu diskutieren und somit nach den Geltungsbegründungen 
der unterschiedlichen fachlichen Sichtweisen zu fragen. Die sieben Schüler-
porträts zeigen darüber hinaus, wie unterschiedlich die Schüler die Anforde-
rungen des fächerübergreifenden Unterrichts verarbeiten. 

4. Hinweise: Die Ergebnisse dieser Studie sind ausfiihrlich dokumentiert in:
Kerstin Rabenstein 2003: In der gymnasialen Oberstufe fächerübergreifend leh-
ren und lernen. Eine Fallstudie über die Verlaufslogik fächerübergreifenden 
Unterrichts und die Erfahrungen der Schüler. Opladen: Leske+Budrich. Zum 
fächerübergreifenden Unterricht siehe Datenbank www.oberstufen-kolleg.de  
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